
zum Grundbuchberichtigungsanspruch und 6 Klausurfälle. Der 
Tatbestand der Beispiele ist dem Übungszweck entsprechend 
gewählt. So sehr man dem Verfasser darin beinflichten muß, 
daß die Lernenden den Rechtsstoff logisch begreifen lernen 
müssen, und so instruktiv die Behandlung der Rechtsfälle und 
der Klausuren und der den Beispielen vorausgeschickten Er­
läuterungen ist: der Rechtsstudent kann auch nicht früh genug 
auf die Notwendigkeit hingewiesen werden, jeden Tatbestand 
als lebendigen Lebensvorgang aus dem gesamten Stande der 
Rechtswissenschaft und Rechtssprechung zu diagnostizieren 
und zu beurteilen. In dem Beispiel 18 fällt auf, daß ein Tat­
bestand gewählt ist, der doch wohl Veranlassung geben könnte, 
die heim.iche Wegnahme der Uhr des E in der Wohnung des 
Diebes anläßlich seines Besuchs bei diesem als erlaubte Selbst­
hilfe zu betrachten, um so eine Lösung zu vermeiden, die dem 
lebendigen Rechtsgefühl der Nichtjuristen nicht so recht ein­
leuchten wird. Vielleicht ließen sich die Beispiele und Klausur­
fälle überhaupt mehr aus dem wirklichen Leben, wie sie die 
tägliche Gerichtspraxis liefert, schöpfen, ohne an Dienlichkeit 
für den Verfasser vorschwebenden Zweck einzubüßen.

Rechtsanwalt Dr. Alfons Roth, Bad Düben

Dr. Alfred Bochalli und Karl Linckelmann: Wasser- und Boden- 
vcrbandsrecht (Guttentag’sche Sammlung deutscher Reichs­
gesetze) Walter de Gruyter & Co., Berlin 1949 — 386 S. 
DM 10,—.

Laut Vorbemerkung der Verfasser bezieht sich der Kommen­
tar zu Gesetz und Verordnungen über Wasser- und Bodenver­
bandsrecht nur auf die w e s t l i c h e n  Besatzungszonen. Tat­
sächlich werden die Verhältnisse der „Ostzone“ nur gelegentlich 
gestreift (z. B S. 44 Anm. 15), aber auch dann noch irreführend 
(S. 142 Anm. 2) Das absehen von gesamtdeutscher Darstellung ist 
zu bedauern, da das zu kommentierende Recht — freilich mit er­
heblichen Modifikationen (u. a. neue Mustersatzung) — auch 
im Gebiet der Deutschen Demokratischen Republik gilt. In 
diesem Gebiet ist deshalb der sachkundig geschriebene Kom­
mentar nur beschränkt und mit Vorsicht verwendbar.

Ernst Meyer.

Neue Unfallverhütungsvorschriften
Im Anschluß an die Neuausgabe der in Nr. 8/49 der „Neuen 

Justiz" bekanntgegebenen Unfallverhütungsvorschriften ist eine 
große Anzahl weiterer Unfallverhütungsvorschriften neu über­
arbeitet und herausgegeben worden.

In dem Bestreben einer einheitlichen Bearbeitung und Her­
ausgabe sämtlicher Unfallverhütungsvorschriften von einer ein­
zigen Stelle aus sind auch die früher in eigener Regie von der 
Postverwaltung herausgegebenen Unfallverhütungsvorschriften 
betreffend den Telegraphenbaudienst und die Unfallverhütungs­
vorschriften für den Postdienst auf Bahnhöfen und den Bahn­
postfahrdienst durch die Hauptverwaltung Arbeit und Sozial­
fürsorge der DWK. die jetzige Abteilung Arbeit und Sozialfür­
sorge des Ministeriums für Arbeit und Gesundheitswesen, 
überarbeitet und von dieser Stelle als UW 112 und UW 113 
herausgegeben worden. Das den UW 1 vorgeheftete Verzeichnis 
der Unfallverhütungsvorschriften erfährt insoweit eine Er­
weiterung.

Die Überarbeitung weiterer Unfallverhütungsvorschriften ist 
im Gange. Bezugsquellen für Unfallverhütungsvorschriften 
geben die Ämter für Arbeit und Sozialfürsorge, Abteilung Ar- 
Deilsschutz, bekannt. Ganske

Neuerscheinungen
(Besprechung Vorbehalten)

Matschke-Friedrich: Die Todeserklärung Verschollener (mit
vollständigen Gesetzestexten). Weimar 1949. Landesverlag 
Thüringen VEB (Z). 40 S.

Stein-Jonas: Kommentar zur Zivilprozeßordnung. 17. neu be­
arbeitete Auflage. Tübingen 1949. Verlag J. C. B. Mohr (Paul 
Siebeck).

Petters: Praktische Strafrechtsfälle mit Lösungen, Band I.
9. Auflage. Berlin-München 1949. J. Schweitzer Verlag. 523 S.

Petters: Praktische Strafprozeßfälle mit Lösungen. 5. Auflage. 
Berlin-München 1948. J. Schweitzer Verlag. 156 S.

Strafprozeßordnung mit Gerichtsverfassungsrecht, Jugend­
gerichtsgesetz und Nebenvorschriften. Textausgabe mit Ver­
weisungen und Sachverzeichnis. 12. neubearbeitete Auflage. 
München-Berlin 1949. C. H. Beck’sehe Verlagsbuchhandlung. 
544 S.

Der Autobeorderungsprozeß und das Reichsleistungsgesetz: 
Eine Sammlung von Gerichtsentscheidungen nebst den ein­
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen. Herausgegeben von 
Dr. Dietrich Arndt und Dr. Hermann Guelde. Düsseldorf- 
Köln-Assmannshausen 1949. Verlag Weickert und Koblo. 189 S.

Das schweizerische Staatsangehörigkeitsrecht mit vollständigen 
Gesetzestexten, bearbeitet von Assessor Hans Schröder. 
Frankfurt a. M. 1949. Wolfgang Metzner Verlag. 86 S.

Erwin Seidl: Römische Rechtsgeschichte und römisches Zivil­
prozeßrecht (Grundriß). Hannover 1949. Wissenschaftliche 
Verlagsanstalt KG. 140 S.

Einheitskontenrahmen der Industrie. Chemnitz 1948. Orga-Ge- 
sellschaft für Bürowirtschaft und Organisation mbH. 56 S.

Willi Hoepke: Erfindungs- und Vorschlagswesen im Betrieb.
Heft 3 der Schriftenreihe „Der Volksbetrieb“. Berlin 1949. Ver­
lagsgesellschaft mbH. 48 S.

Karl Adler: Unser Weg zum Leistungslohn. Sonderheft der 
Schriftenreihe „Der Volksbetrieb“. Berlin 1949. Verlagsgesell- 
schaft mbH. 24 S.

Karl Fugger: Was lehrt Stalin die deutschen Aktivisten. Berlin 
1949. Verlagsgesellschaft mbH. 88 S.

Fritz Apelt: Stalin und die Gewerkschaften. Berlin 1949. Ver­
lagsgesellschaft mbH. 56 S.

Richard Thoma: Über Wesen und Erscheinungsformen der 
modernen Demokratie. Bonn 1948. Ferd. Dümmlers Verlag. 40 S.

Hans Welzel: Um die finale Handlungslehre (Recht und Staat 
146). Tübingen 1946. J. C. B. Mohr. 31 S.

Zeitschriften
Deutsche Rechtszeitschrift (DRZ). Heft 24/49: Dr. Baschof, Gel­
tung und Tragweite des Art. 131 des Bonner Grundgesetzes; 
Dr. Seibert, In dubio pro reo; Jaekel, Die Bedeutung des Steuer­
rechts bei der Auslegung des § 18 Abs. 1 Ziff. 2 des Umstellungs­
gesetzes; Dr. Duden, Die Umstellung der Grundpfandrechte 
und die Umstellungsgrundschulden (Teil III: Die neuen Vor­
schriften) ; Dr. Lorentzen, Zur Zuständigkeit im Adhäsions­
prozeß ; Dr. Arndt, Art. 102 GG und die Besatzungsgerichte; 
Dr. Jellinek, Abschied von Gustav Radbruch.
Heft 1/50: Dr. Wolff, Wieweit gilt nach Art. 123 bis 126 des 
Grundgesetzes bisheriges Recht fort; Kaulbach, Zur Kritik des 
Rückerstattungsrechts; Dr. Baur, Der Konkurs der Vorgesell­
schaft; Dr. Neumann-Duesberg, Der Lohn- und Gehaltsanspruch 
des Arbeitnehmers bei wiederholter Erkrankung; Dr. Dahl­
mann, Zur Praxis des Klageerzwingungsverfahrens; Dr. Arndt, 
Art. 102 GG und die Besatzungsgerichte.

Juristische Rundschau (JRdsch). Heft 17/49: Wawretzko, Völker­
recht als Universalrecht; Dr. W. G. Becker, Rerum notitia. Die 
Entscheidung aus dem Sachverhalt (1. Forts.); Feldmann, Das 
Rückerstattungsrecht für die britische Zone; Kogge, Gegen die 
Isoliertheit der Richter; Rosenthal, Rechtssprechungschaos und 
ein Vorschlag zu seiner Beseitigung.
Heft 18/49: Dr. Schmidt, Gesellschaftsrechtliche Probleme
(Forts.); Dr. Hildebrandt, Währungsumstellung und Handels­
register; Dr. von Boehmer, Die Beschränkung von Gesell­
schafterrechten durch Änderung des Gesellschaftsvertrages auf 
Grund von Mehrheitsbeschlüssen; Bail, Zur Wertpapierbereini­
gung bei Namensaktien; W. Schmidt, Westsektorschulder — 
Ostsektorgläubiger; Dr. Brönner, Die Auseinandersetzung bei 
der offenen Handelsgesellschaft und der Kommanditgesellschaft; 
Dr. Henning, Die Zwangsvollstreckung in Ostmarkbeträge oder 
-forderungen auf Grund von Westmarkschuldtiteln; Bathmann, 
Entwicklung und Stand des Preisrechts.

Neue juristische Wochenschrift (NJW). Heft 24/49: Dr. Cüppers, 
Die Neuregelung des Gnadenwesens, eine vordringliche Auf­
gabe der Bundesregierung; Dr. Duden, Rückgewährungs­
ansprüche und Währungsreform; Ranz, Lösung des Über­
füllungsproblems durch einen numerus clausus? Dr. Turegg, 
Erstattung von Organisationsschäden (Brit. MRVO 159); Dr. 
Heiland, Wiedergutmachungsfonds und Restitution in der fran­
zösischen Zone.

Monatsschrift für deutsches Recht. Heft 12/49: Dr. Schröder, 
Der Rücktritt vom Versuch nach §§ 46 und 49a StGB; Dr. Nau­
mann, Die Abwicklung von Benutzungsverhältnissen nach 
RLG; Dr. Duden. Unanwendbarkeit des § 14 Umstellungsgesetz 
auf Schadensersatzansprüche; v. Godin, Umstellungsfragen im 
Rückerstattungsrecht; Reinecke, Die 40. DVO zum UmstGes. 
(Umstellung von Hypotheken, Rentenschulden und Reallasten); 
Dr. Delbrück, Aus der Rechtssprechung des Obersten Gerichts­
hofes in Zivilsachen.

Die Volkspolizei. Heft 1/50: Schmidt, Saboteure unschädlich ge­
macht; Liebecke, Werktätige seid wachsam!; Dr. Kumm, Die 
Bedeutung des Gesundheitsbuches; Wollmann, über den Klassen­
charakter des Rechts.

Haus und Wohnung. Heft 24/49: Klotz, Die Einheitswerte beim 
kriegsbeschädigten Grundbesitz; Buhrow, Die Verjährung im 
privaten und öffentlichen Recht.

Deutsche Steuerzeitung. Heft 24/49: Dr. Megow: Die steuer­
lichen Abschreibungen.

Die Arbeit. Heft 12/49: Starck, Kollektive Lohn- und Arbeits­
verträge; Dr. Leroi, Ursachen und Folgen der Pfundabwertung 
in England.

Staat und Recht. Heft 12/49.

Die Wirtschaft. Heft 1/50: Wichtige Importgüter rollen an; 
Außenhandel der UdSSR verdoppelt.
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